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Frieden finden – wird zusehends schwieriger

©
 M

el
k 

H
ag

el
sl

ag
 fr

om
 P

ix
ab

ay

Liebe Leserinnen, liebe Leser,

die täglichen Nachrichten bringen ja selten 
gute Ereignisse zur Geltung. Aber die letzten 
Monate sind überwiegend von schlimmen 
Kriegsmeldungen vor allem aus der Ukraine 
und dem Gazastreifen geprägt. 

Die Bilder zeigen unbeschreibliches Leid vor 
allem von Zivilisten auf allen Seiten. Die Be-

-
tungen sind zynisch und lebensverachtend. 
Selbst wenn „nur“ Soldaten von den Kämp-

einschreiten! Machen solche Kriege Sinn? 
Für wen?
Die momentane Gesamtlage verändert un-
sere Gesellschaft. Minister sprechen von 
„Kriegstüchtigkeit“ unseres Landes. Dabei 

-
-

und die Wirtschaft in Gang käme.
Wie sollen wir uns positionieren als Chris-
ten? Müssen wir hochrüsten? Muss unsere 
Zivilgesellschaft sich auf Krieg vorbereiten? 
Können wir den Frieden noch retten? Aber 

die Evangelische Kirche in Deutschland an 
einer neuen Denkschrift zum Frieden. Ende 

spät für diese Ausgabe. Wir beleuchten das 
Thema Krieg und Frieden aus persönlicher 

-
-

gen können. Matthias Leibach gibt ein ganz 
praktisches Beispiel aus der Gemeinde St. 

ein Friedensgebet für Zuhause an. 
Eine anregende Lektüre wünscht Ihnen das 
Redaktionsteam. 

Ihre Ulrike Gitter
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Ist das Frieden? Persönliche Erinnerungen
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Wir haben in Deutschland seit 80 Jahren kei-
nen Krieg mehr gehabt. Gott sei es gedankt! 
Nur noch wenige in unserem Land können 
sich an die Bombennächte und den Terror der 
NS-Herrschaft erinnern. Alle Generationen da-
nach sind ohne Krieg aufgewachsen. Das ist 
schon viel, aber ist das Frieden?

Ein paar Erinnerungen möchte ich mit Ih-
nen teilen. Mauerbau und Kuba-Krise kenne 
ich nur vom Erzählen. Ein Krieg war damals 
greifbar nahe. 
Ich bin 1962 geboren. Aufgewachsen bin ich 
in Hof /Oberfranken. Unsere Sonntagsaus-

Grenze. Aus der alten Papierfabrik schauten 
die Grenzer auf uns herab und hielten ihre 
Maschinenpistolen im Anschlag – Richtung 
Westen. War das Frieden?

Wir - im potentiellen Schlachtfeld
Ich wuchs auf in dem Bewusstsein: Wenn es 

Schlachtfeld … War das Frieden?
1981 nach dem Abitur ging ich ins Studium. 
Es war die Zeit der „Nato-Nachrüstung“ im 

wer „vor“ und wer „nach“gerüstet hat. Die 
Wut der Demonstranten richtete sich gegen 

-
ner von der Zufahrtsstraße in Mutlangen 

schleppte. Viele wollten keine amerikani-

War das Frieden?

Kriegsdienst und seine Verweigerer
-
-

kannt zu werden. Wer in Berlin lebte oder 

-

-
-

den konnte. Als Mutter zweier Söhne war ich 
-

zeitig ausgesetzt wurde und meinen Söhnen 
erspart blieb.
In den 1990ern brach der erste Krieg auf 
europäischem Boden aus – auf dem Balkan. 

-
land. Und dann 2022 der Schock: Ein Land 
am Rande Europas wird überfallen und bis 

mit allen möglichen Mitteln tyrannisiert. 
Wieder Millionen von Flüchtlingen. Das ist 
Krieg – auch über die Ukraine hinaus. Frie-
den ist und bleibt gefährdet und kostbar! 

Ulrike Gitter
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Das Leitbild des gerechten Friedens.

„Wenn du Frieden willst, dann bereite den Frie-
den!“ - das Leitbild des gerechten Friedens

Dieses Leitbild herrscht vor allem in 

der ökumenischen Bewegung vor. Es galt in 
den letzten Jahren als ein Konsens in den 

sondern das Augenmerk auf einen gerech-
ten Frieden gerichtet sein muss. Erstmals 

-
-

den und Bewahrung der Schöpfung geprägt. 

Dieser gerechte Frieden ist ein sehr weiter 

Abwesenheit von Gewalt oder den Schutz 
-

Gott dem Menschen mit sich und unterein-

ist Versöhnung untereinander möglich. 
Gerechter Frieden beinhaltet vier Dimensi-
onen:
1. 

-
rungen werden muss. Es geht dabei um 
innerstaatliche und zwischenstaatliche 
Vermeidung von Gewaltanwendung und 
den Schutz vor physischer Gewalt.

2. Die zweite Dimension des Friedens liegt 
in der Förderung von Freiheit. In Demo-
kratien ist das Machtmonopol des Staats 
begrenzt durch Gewaltenteilung und Mit-
bestimmungsrechte.

3. Die dritte Dimension ist der Abbau von 
Armut.
genug zum Leben hat. Dabei spielen auch 
Umwelt-Aspekte eine Rolle: Frieden erfor-

-

geht um soziale Gerechtigkeit für alle auf 
dieser Erde.

4. Als eine vierte Dimension kommt noch die 
Anerkennung kultureller Vielfalt hinzu. 

-
schlechtliche Identität zu leben.

Wenn diese vier Dimensionen verwirklicht 

möglich. Politische Gerechtigkeit zeigt sich in 
der Umsetzung der Menschenrechte in den 
Gesellschaften. 
Entfaltet wurde dieses Leitbild vom gerech-
ten Frieden sowohl in einem katholischen 
Hirtenwort aus dem Jahr 2000 als auch in 
einer EKD-Denkschrift 2007.
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Fortsetzung. Frieden in der aktuellen Zeit.

v.l.: … Bekämpfung von Armut: Mann bettelt auf der Straße; Zulassen kultureller Vielfalt

Die globale Situation hat sich verändert. Glo-
bal sind beunruhigende Beobachtungen zu 
machen. 

Beunruhigende globale Entwicklungen
-

rechten Parteien deutlich mehr Zulauf. Sie 
-

Ukraine gilt die politische Überzeugung 
der letzten Jahre „Annäherung durch Han-
del“ als gescheitert.

in Afrika und Südamerika durch wirt-

Menschlichkeit.
> In den USA ist durch die erneute Trump- 

Regierung die Demokratie in Frage gestellt 
und kein verlässlicher Partner der westli-
chen Demokratien mehr vorhanden.

> Die Nato stellt sich neu auf und rüstet 
massiv auf.

bzw. sind durch Veto-Rechte lahm gelegt.

Die EKD ist in einen Diskussionsprozess ein-

In einer Friedenswerkstatt wurden seit Ok-
tober 2022 Konsultationen mit Vertretern 

-
führt. Das Ergebnis wird bis Januar 2026 ver-

Als Christin möchte ich nicht die Augen vor 
-

nung auf Leben im Frieden nicht nehmen 
lassen.

Eine gesunde Zivilgesellschaft
Wichtig ist mir das Engagement in der Zi-
vilgesellschaft. Zu Rüstung oder Verteidi-
gungsfähigkeit kann ich wenig beitragen. 

in der Menschenrechte und Verschiedenheit 

-
niger ausgehöhlt werden kann (durch Ma-
nipulation von außen) und das im Ernstfall 
auch sich gegenseitig helfen kann.
Leben und arbeiten wir für unsere Demo-
kratie und die Umsetzung der Menschen-
rechte in diesem Land. Damit leisten wir 

Wir als Christen können beten und darauf 
-

nung möglich machen kann. 
Ulrike Gitter
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Friedensarbeit in St. Matthäus: Friedensgebet in Haibach

v.l.: Menschen beim Friedensgebet; Plakat beim Friedensgebet vor dem Erfurter Dom
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Seit Frühjahr 2022 gibt es das ökumenische 
Friedensgebet in Haibach. Ins Leben gerufen 
wurde es von unserer damaligen Vikarin, der 
heutigen Pfarrerin der Christuskirche Sandra 
Weiss.

auf die Ukraine. Es sollte ein Raum geschaf-

Menschen auslöst: Die Sprachlosigkeit und 

und die Solidarität mit der Ukraine und 

Kriegen heimgesucht werden. Aber auch die 
Versuche von extremen Parteien in Deutsch-

-
-

den immer wieder vor Gott gebracht mit der 

Frieden – aus Stille und Gebet

Römer die Leitung des Friedensgebetes und 

mittlerweile ein Team aus Jugendlichen und 
Erwachsenen zur Seite steht. Die Struktur 
des Gebetes ist dabei gleichgeblieben. Die 
durchschnittlich 10 bis 20 Teilnehmenden 

-

-
-

ten könne. Die Antwort der Gemeinde dar-

erheben und beten!“ Nach dem ersten Lied 
sind alle eingeladen zum freien Gebet. D.h. 

-

Kerze am Altar entzündet wird. 

Frieden - wo Menschen verbunden sind
-
-

meln wir uns zum Segen in einem Kreis vor 
dem Altar. Wir reichen uns dabei die Hand 

-

sich durch das Gebet zutiefst verbunden 

ihre Welt tragen. 
Das ökumenische Friedensgebet gibt es ein-
mal im Monat als Klimagebet. Wir beten mit 

-
den mit unserer Schöpfung. Wer neugierig 

-

Pfarrer Matthias Leibach
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Zünde eine Kerze an. 
Dieses Licht soll zum Frieden betragen – in mein Herz und hinaus in diese Welt.

Gott,  
auf unserer Erde ist an vielen Orten Krieg. 
Menschen leiden. Menschen verlieren ihre Heimat 
Menschen sterben.  
Gott,  
wie kann das beenden werden?  Was können wir tun? 
Mit meiner Sprachlosigkeit und Ohnmacht klage ich mit den Menschen in den Kriegsgebieten.

Gott,  
immer wieder setzten sich Menschen für Frieden ein. 

 
Sie reichen Hände über Grenzen hinweg. 
Sie hören zu, wo Stimmen verstummen. 

 
Mit ihnen, Gott, bitte ich:  
Stärke uns in unserem tastenden Tun!

Gott,  
du hast Pläne des Friedens für uns Menschen. 

 
(Jer. 29,11) 

Gott,  
das brauchen wir 
unsere Kinder  
unsere Familien 
unsere Welt, die nach Heilung ruft. 

Halte für einen Moment inne, atme tief ein.

 
Sein Friede wehe in die Welt, zu allen Orten, die Frieden brauchen. 
Amen.

Blase die Kerze aus. Das Licht verwandelt sich. Der Rauch breitet sich aus.  
Er erfüllt den Raum.  
Nur weil das Licht nicht mehr zu sehen ist, heißt das nicht, dass es nicht mehr da ist. 

Katharina Wagner, Pfarrerin

Friedensgebet für Zuhause



Frieden – das klingt nach großen politischen 
-

den. Aber Frieden beginnt oft viel kleiner: 

 
Und genau hier zeigen sich immer wieder 
Risse. Besonders, wenn es um Armut und 
Arbeitslosigkeit geht. 

 „Die wollen 
ja nicht arbeiten.“

-

 

„Ich arbeite 30 Stunden in der Woche, 
danach geht‘s heim, Hausaufgaben ma-
chen, kochen, Wäsche. Und trotzdem muss 
ich aufs Amt, weil das Geld nicht reicht. 
Ich schäme mich – obwohl ich alles gebe.“ 

 

gesprochen wird, obwohl sie noch gar nicht 

Frieden – wie geht das?

-

Frieden – das bedeutet auch: nicht nach 
unten treten. -

sozialer Frieden zerbricht, wenn manche 
-

-
 

engagieren sich ehrenamtlich oder helfen 

-
menhalt möglich sind.

Frieden wächst dort, wo wir Menschen 

-

mitbringen. Nicht trotz ihrer Arbeitslosigkeit, 
 

Frieden – wie geht das?  
Vielleicht so: Indem wir denen zuhören, die 
sonst niemand hört. Und gemeinsam daran 
glauben, dass jeder Mensch zählt. 

8 Diakonie | Evangelisches Leben 
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Katharina Will 
Arbeitslosenberatung Diakonie Untermain

Ein Blick auf Arbeitslosigkeit, Bürgergeld und das Miteinander in unserer Gesellschaft

Katharina Will und Jonas Müller 
Arbeitslosenberatung
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auch in Zukunft. Und so ist sie mehr als blo-
ßer Optimismus und kann unseren Blick nach 
vorne verändern. 
Was auch kommen mag: Ich darf im Boot 
„Zuversicht“ bleiben, denn er trägt mich – 
auch durch die Stürme der Zeiten und im 
Herbst. 
Zwei Zuversicht-Übungen möchte ich Ihnen 
vorschlagen:
1. Beginnen oder beenden Sie Ihren Tag mit 
einem Blick auf Gott, der Sie daran erinnert: 
Ich gehe nicht allein. Oder Sie sprechen ein 
kurzes Gebet, mit dem Sie sich an Gott wen-
den: „Danke Gott, dass du bei mir bist.“
2. Zuversicht wächst dort, wo wir einander 
ermutigen, gemeinsam tragen und hoffen. So 
laden wir Sie herzlich ein, dies gemeinsam als 
Gemeinde zu tun, wie wir es oft singen: „Ein 
Schiff, das sich Gemeinde nennt, fährt durch 
das Meer der Zeit.“ Wir tun dies zum Beispiel 
beim gemeinsamen Friedens- und Klimagebet 
in der Paul-Gerhardt-Kirche in Haibach; bei 
der Sonntagsmahlzeit, die ab Oktober wieder 
startet; am Reformationstag oder am Ewig-
keitssonntag. Alle weiteren Veranstaltungen 
finden Sie hier im Gemeindebrief und online.
Mögen Sie mit Zuversicht durch die Tage die-
ses Herbstes segeln.

Ihre Pfarrerin
Sandra Weiss

Liebe Leserinnen und Leser,
Zuversicht schwimmt. Das war zumindest 
der Fall, als ich auf einer Segelreise mit einer 
Jugendgruppe auf dem Traditionssegler 
„Zuversicht“ unterwegs war. Immer mal wie-
der gehen meine Gedanken in diesen Tagen 
zu dem Schiff zurück. 
Sitze ich noch im Boot „Zuversicht“ ? Und was 
hält mich dort, gerade dann, wenn die Tage 
rauer, kürzer und trister werden und die 
bewegten Zeiten es aufschaukeln ? 
Die Bibel kennt diese Fragen gut. In ihr begeg-
nen uns Menschen, die Halt gefunden haben 
– nicht, weil sie alles im Griff hatten, sondern 
weil sie sich Gott anvertrauten. „Denn du bist 
meine Zuversicht, Herr, mein Gott, meine 
Hoffnung von meiner Jugend an.“, so bekennt 
es der Psalmbeter in Psalm 71,5. 
Und für Luther ist der Glaube der Wind in 
den Segeln unserer Zuversicht: „Glaube ist 
eine lebendige, verwegene Zuversicht auf 
Gottes Gnade. Und solche Zuversicht macht 
fröhlich, mutig und voll Lust zu Gott und allen 
Geschöpfen.“
Sowohl für den Psalmbeter als auch für 
Luther gründet die Zuversicht in Gottes 
Begleitung. Sie wächst aus dem Vertrau-
en, dass Gott an unserer Seite ist und seine 
Gnade uns gilt. Dass er da ist, nicht nur wenn 
alles glatt läuft, sondern an allen Tagen und 

Vorwort

Mit Zuversicht durch den Herbst segeln
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Überschriftskasten: Schrift: OpenSans Semibold 16p 85/45/0/0
Kirchenvorstand

Liebe Gemeinde,
eine Rückmeldung aus unserer Gemeinde 
zum Sprachgebrauch in unserem Gemeinde-
brief - Sie halten gerade die aktuellste Aus-
gabe in den Händen ! - haben wir zum Anlass 
genommen, uns über die Verwendung von 
Anglizismen und nicht genormter Wortkon-
struktionen beim Gendern auszutauschen.

Der Wunsch nach weniger Anglizismen und 
einer barrierefreien Sprache ist verständlich 
und gewiss keine Einzelmeinung. Gleichzeitig 
gibt es auch Verständnis dafür, dass sich der 
Sprachstil je nach Generationen und Ziel-
gruppen, unterscheidet.

Jeder Gemeindebrief, und hier im Besonde-
ren der Kernteil für unsere Christuskirche, ist 
ein Gemeinschaftsprojekt von haupt- und eh-
renamtlich Mitarbeitenden aus den verschie-
denen Bereichen unserer Gemeinde. Inklusiv 
derer, die Korrektur lesen, sind es mitunter 
bis zu 10 Personen pro Ausgabe.

Jeder und Jede, die schreiben, geben auf ihre 
Art und Weise im Gesamten ein Spiegelbild 
der Vielfalt unserer lebendigen Gemeinde 

Die nächsten KV-Sitzungen:
30.10. und 1.12.25

wieder. Eine Gemeinde, die offen ist für alle 
Generationen, die Raum für unterschied-
liche Traditionen und Frömmigkeiten gibt 
und die - Stichwort „Tauffest“, „einfach hei-
raten“ - es auch wagt, neue Wege zu gehen. 

Ein Schatz, für den wir sicherlich alle dank-
bar sind, der aber auch gepflegt werden 
muss.

Der kritischen Stimme danke ich an dieser 
Stelle ausdrücklich für die Rückmeldung zu 
unserem Gemeindebrief. Auch davon lebt 
eine Gemeinschaft wie unsere Kirchenge-
meinde.

Vermutlich lesen Sie diesen Gemeindebrief 
ab hier jetzt achtsamer oder „durch eine 
andere Brille“. 

Wie auch immer, ich wünsche Ihnen eine 
gute Lektüre.

Bleiben Sie behütet !

Ihr Olaf Nowak
Vertrauensperson

des Kirchenvorstandes

Von Vielfalt, Anglizismen und Wortschöpfungen
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Kita ChristuskircheGemeindebüro

Abschied und DankbarkeitAbschied von Sabine Hofmann

Liebe Gemeinde,
meine Zeit als Leitung ihrer Kita Christuskir-
che ist nun zu Ende. 
Dankbar blicke ich auf die vergangenen 45 
Jahre zurück, in denen ich bei Ihnen und mit 
Ihnen arbeiten durfte.
Unzählig viele, wertvolle Begegnungen bei 
Kinderbibelwochen, Gottesdiensten, Kita-Fes-
ten und im Alltag bleiben mir im Gedächtnis 
erhalten.
Auch auf die Artikel im Gemeindebrief bekam 
ich viele positive Rückmeldungen und spürte 
ihr Interesse an unserer Kita.
Für all diese Wertschätzung möchte ich mich 
von Herzen bei Ihnen bedanken.
In Zukunft wird Magdalena Klein als neue 
Leitung die Geschicke der Kita lenken. Ich 
wünsche ihr gute Gedanken, viel Kraft, Got-
tes begleitenden Segen und, dass sie ebenso 
viele gute Erlebnisse mit Ihnen teilen darf.
Uns allen wünsche ich eine friedvolle Zeit und 
allen Verantwortlichen, die unsere Geschicke 
lenken, gute und verantwortungsvolle Ideen, 
um Frieden zu ermöglichen und zu wahren.

Und nun verabschiede ich mich 
mit einem herzlichen Gruß und 
der Bitte um Gottes Segen für 
uns alle. Es grüßt herzlich,

Ihre Petra Bauer

Ende Oktober wird Frau Hofmann, die 
zusammen mit Jutta Kramer unser Pfarr-
amt organisiert und strukturiert, auf eige-
nen Wunsch hin in den Ruhestand gehen.

Wir danken ihr für all ihre Arbeit, ihren 
Dienst und ihre freundliche und offene Art, 
die unser Team Christuskirche bereichert 
hat. Sie hat sich angeboten, uns ehrenamt-
lich in arbeitsintensiven Zeiten zu unter-
stützen – zusammen mit Marion Firbas, die 
lange Jahre unser Pfarrteam gestärkt und 
im letzten Jahr dann ihre hauptberufliche 
Tätigkeit bei uns niedergelegt hat.

Danke sagen möchten wir auch Frau Kra-
mer für die Einarbeitung und die große 
Kollegialität. Sie bleibt uns als Anker im 
Pfarrbüro auch in der kommenden Zeit 
erhalten! Das ist eine wertvolle und wich-
tige Arbeit, damit Sie auch in allen Service-
angelegenheiten Ihrer Kirchengemeinde 
gut betreut sind und bleiben.

Für das Team der Christuskirche
Hauke Stichauer

Jahresabschlußfest
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Freiluftgottesdienst in Rothenbuch an Himmelfahrt im Mai 2025
Das Thema war „das Wasser“. Wir konnten in einiger Entfernung die Hafenlohr rauschen 
hören. Der Predigttext war die biblische Geschichte von der Frau am Jakobsbrunnen. Darin 

geht es  ja um „das lebendige Wasser“.

Prädikantin Eva Behrens gestaltete die 
Geschichte als Anspiel und legte diese in der 
Rolle der „Erzählerin“ aus. Viele wollten sich 
danach darüber unterhalten.

Beim anschließenden Picknick saßen wir in 
geselliger Runde im Sonnenschein.
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Gottesdienst mit Prädikantin Eva Behrens

Wanderfreizeit in der Schweiz (siehe auch Bericht auf Seite 5)

Leider gab es auch das: Der Brand bei Lumiè-
re Cameroun. Links: Blick in einen zerstörten 
Büroraum, rechts: Blick durch das zerstörte 
Dach. (siehe auch Artikel auf Seite 6)
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Angekommen: Für eine Woche sind wir zu 
Gast bei der Christusträger Bruderschaft 
in Ralligen im Berner Oberland. Vor uns 
liegt der Thunersee. Hinter uns und auf der 
gegenüberliegenden Seeseite steigen die 
malerischen Berge empor. Die historischen 
Gebäude der Bruderschaft sind liebevoll 
restauriert. Mehr als einmal kommt der Aus-
spruch über unsere Lippen: „Fast wie im 
Paradies!“

Wir, das sind siebzehn Mitglieder und Freun-
de der Christuskirche, sind im Juni eine 
Woche in dieser malerischen Landschaft 
gewandert. Geführt wurden wir von Bruder 
Gerd, dem Prior der Bruderschaft.
Nicht nur der Ort, der See, die von bunten 
Blumen übersäten Wiesen und die Berge 
haben uns aus dem Alltag entführt. Auch 
geistlich konnten wir uns stärken. Mit einer 
Andacht haben wir jeden Tag begonnen und 
ihn abends abgeschlossen. Bruder Gerd hat 
uns nicht nur sicher die steilen Berge hin-
auf und wieder heil hinuntergeführt. Er hat 
uns auch geistliche Impulse mit auf den Weg 
gegeben. Jede Wanderung hatte ein Thema. 

Zum Teil schweigend haben wir meditiert 
über:
Wege:  Welche sind meine Wege zu und mit 

Gott ?
Quellen: Was sind meine Quellen, woraus 
ziehe ich meine Kraft ?
Wasser und Taufe: Welche Bedeutung 
haben sie für mich ?
Wolken: Welches Bild habe ich vom Him-
mel ?
Berge: Welche geistigen Höhen habe ich 
schon erklommen oder möchte ich noch 
besteigen ?

Aber wir sind nicht nur gewandert. Wir 
haben viel gelacht, haben uns vor, während 
und nach den Touren unterhalten und uns 
kennengelernt. Wir haben das Essen genos-
sen, haben gemeinsam musiziert und viel 
gesungen. Wir haben miteinander gespielt. 
Einige haben sich überwunden und sind in 
den kalten See gesprungen.

Obwohl sich die meisten nicht oder nur 
flüchtig gekannt haben, ist innerhalb kürzes-
ter Zeit eine tiefe Vertrautheit entstanden 
und mit ihr ein spiritueller Raum, in dem es 
möglich war, auch persönliche Gedanken 
und tiefe spirituelle Erfahrungen zu teilen.
Diese Woche in Ralligen hat uns verändert. 
Wir sind körperlich und seelisch gestärkt in 
unseren Alltag zurückgekehrt. 

Klaus Rathgeber

Freizeit-Rückblick

Fast wie im Paradies – Wanderfreizeit in der Schweiz

Unsere Wandertruppe mit Bruder Gerd (ganz links) Herrlicher Blick über die Berge
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Eine Partnerschaft bewährt sich in Krisenzeiten.
Am 31. März 2025 brannte die Verwaltung von 
Lumière-Cameroun lichterloh. Gott sei Dank, 
es wurde niemand verletzt. Doch das Feuer 
zerstörte in den Büroräumen ALLES: die Möbel, 
die Geräte, Notebook, Drucker und alle Akten, 
die sich seit der Gründung 2007 angesammelt 
hatten. Der Schock sitzt uns immer noch in den 
Knochen.
Gut, dass es in solchen Momenten Freunde gibt. 
Die Anteilnahme der Christuskirchengemein-
de war riesig. Wir spüren, dass Gott uns in der 
Krise nicht allein lässt. Merci beaucoup für alle 
Gebete. Vielen Dank für alle Spenden. Der Scha-
den beläuft sich auf über 20.000 € und über 
16.000 € wurden bis jetzt bereits gespendet. 
Innerhalb kürzester Zeit hatten wir die Mittel, 
das Dach neu zu decken sowie die Fenster und 
Türen zu schließen, um das Gebäude in der 
bevorstehenden Regenzeit zu schützen. Unser 
Dank gilt auch dem Kirchenvorstand. Der Erlös 
der Langen Museumsnacht geht zur Hälfte an 
Lumière-Cameroun. Es bleibt uns nur zu sagen: 
„Vergelt’s Gott !“

für das Team von Lumière-Cameroun
Klaus Rathgeber

Lumière-Cameroun Pfadfinder

Tag 1: Wir haben unsere Reise zum Pfingstlager 
voller Vorfreude am Aschaffenburger Haupt-
bahnhof gestartet. Nach einer langen Zug- und 
Busfahrt suchten wir einen schönen Schlafplatz 
und landeten schließlich in der Umkleide eines 
Fußballvereins. Dort hatten wir für pfadfinderi-
sche Verhältnisse einen luxuriösen Schlafplatz. 
Tag 2: Am nächsten Morgen wanderten wir los 
zu dem Lagerplatz der Landesmark bei Lichten-
fels. Wir freuten uns sehr, alle anderen wieder-
zusehen und bauten unsere Kothen und Jurten 
auf.
Tag 3: Unsere Spielidee begann und der Lager-
platz wurde zum Königreich Faarquannien. Wir 
durften verschiedene Gilden aus dem Mittelalter 
ausprobieren. Am Abend feierten wir verschie-
dene Aufnahmen und ließen den Tag mit einer 
Tasse Tschai am Lagerfeuer ausklingen.
Tag 4: Die Spielidee wurde mit einem Kampf 
zwischen Lord Farquard und der Dorfgemein-
schaft beendet. Am Nachmittag feierten wir 
einen schönen Gottesdienst. Abschließend fand 
der Kampf der Künste statt, bei dem unsere 
Sippe Rotfuchs in den Top 5 landete.
Tag 5: Leider war der Dienstag schon der letzte 
Tag des Pfingstlagers. Wir haben das Lager wie-
der abgebaut und uns traurig von den anderen 
verabschiedet.

Gut Pfad !

Merci beaucoup – Vielen Dank ! Pfingstlager 2025
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Die Jugendgruppe der Christuskirche trifft 
sich (außerhalb der Ferien) zusammen mit 
der Jugendgruppe der Kirchengemeinde St. 
Matthäus.

Ort: Ev. Jugendzentrum (JuZ)
Alexandrastr. 5, Aschaffenburg
Kontakt: Dominik Brückner 0152 04750380

Jugendtreff, freitags ab 18 Uhr

Wölflingsmeute Balu:
für Kinder von 7-11 Jahren 
montags von 16.30 - 18 Uhr 
Sippe Rotfuchs:
für Kinder von 11-12 Jahren 
donnerstags 17.30 - 19 Uhr
Sippe Turmrabe:
für Kinder von 13-15 Jahre
montags 18 - 19.30 Uhr
Älterenrunde:
für alle ab 16 Jahren
samstags 14-tägig um 16.30 UhrUhr

Ort der Treffen:  Gemeindehaus Christuskirche
Kontakt:
Benjamin Knodt 0157 58463726
E-Mail: cpd-ab@gmx.de
www.pfadfinder.christuskirche.online

Christliche Pfadfinder

Feierabend – für junge Erwachsene

Einmal im Monat wollen wir den 
Arbeitstag   gemeinsam aus-

klingen lassen. Wir treffen uns in 
gemütlicher Runde, essen gemeinsam, plau-
dern und schließen mit einem Impuls. Für 
die gemeinsame Brotzeit stellen wir das Brot, 
ansonsten gilt „Mitbringen, teilen und genie-
ßen“. Du bist herzlich willkommen !
Jeweils donnerstags, 18.45 Uhr im Gemein-
dehaus/Kapitelsaal: 16.10. 13.11.,11.12.2025

Ansprechpartnerin: Sandra Weiss
sandra.weiss@elkb.de, 06021 3268519

Der Aschaffenburger Freundeskreis der 
evang. Akademie Tutzing veranstaltet 6-8 
Bildungsveranstaltungen im Jahr, die in der 
Christuskirchengemeinde stattfinden.
Kontakt: Martin Kontek, smartkon@t-online.de
Siehe auch: www.ev-akademie-tutzing.de

•	 dienstags, 14-tägig, 20.15 Uhr
	 Info: Familie Schramm, Tel. 444193

•	 dienstags, 14-tägig, 20-22 Uhr
	 Familie Schaback, Familie Schenker
	 Info/Kontakt via Pfarrbüro (s.S. 12)

•	 mittwochs, wöchentlich, 20 Uhr
	 Info: Familie Kramer, Tel. 83093

•	 Internationaler Gesprächskreis:
	 Info: Pfrin. Sandra Weiss, Tel.: 3268519

•	 Gesprächskreis „Gott und die Welt“:
	 Der Gesprächskreis  zu aktuellen Themen
	 aus Glaube, Kirche und Gesellschaft 
	 Matthias-Claudius-Haus, Residenz:
	 Termine werden hausintern bekannt
	 gegeben.

Bibel- und Gesprächskreise

Erlebnistanzen
im Haus der Gemeinde / Bachsaal
Auch Männer sind gerne gesehen ! Wir freu-
en uns...

Kontakt: Frau Rüttiger
Tel.: 0163 1984951

Tanzkreis für Senioren
dienstags von 10 bis 11.30 Uhr

Gruppen & Kreise
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Veranstaltungen

Deutscher evang. Frauenbund
jeweils 15 Uhr im Gemeindehaus

Do, 9.10. Vortrag: Dimitrij Schostako-
witsch, sein Leben, sein Werk.
Referentin: Barbara Jacob

Do, 13.11. Vortrag: Eine Reise nach Paestum, 
Pompeji und Herculaneum Referentin: Inge 
Gehlert
Gäste sind immer herzlich willkommen.

„Drei Säulen für ein selbstbestimmtes, 
aktives und sicheres Leben im eigenen 

Zuhause“.
Die Johanniter geben in Kooperation 

mit der Christuskirche Aschaffenburg prak-
tische Tipps zu Sturzprävention, Wohnrau-
manpassung und Hausnotruf.
Der kostenfreie Vortrag zeigt auf, wie schon 
kleine Veränderungen im Alltag und im 
Wohnraum Sicherheit schenken können. 
Dazu gehören einfache Übungen zur Kräfti-
gung und Koordination ebenso wie hilfreiche 
technische Unterstützung.

Sa, 11.10. Pilgerweg nach Lohr (ca. 14 km)
Treffpunkt: 9 Uhr, Hauptbahnhof
Abfahrt:  9.16 Uhr RE 55

Sa, 22.11. Pilgerweg nach Heimbuchenthal
(ca. 14 km)
Treffpunkt: 8.15 Uhr, ROB Bussteig 10
Abfahrt 8.30 Uhr Linie 5 nach Gailbach

Sa, 13.12. Pilgerweg zur Obernauer Kapelle
(Andacht und anschl. Glühwein und Plätzchen)
Treffpunkt: 16 Uhr, BSC Schweinheim

Samstagspilgern

Vortrag der Johanniter
Do. 30.10. 15 Uhr, Gemeindehaus, Bachsaal

Der Advent ist in der christlichen Spiritualität 
eine Zeit der Vorbereitung auf das Kommen 
Jesu Christi in die Welt hinein. Ursprünglich 
war sie sogar eine Fastenzeit, in der bis zur 
Weihnacht auf bestimmte Speisen verzichtet 
wurde.

Heutzutage herrscht freudiges Warten in 
geselliger Runde auf dem Weihnachtsmarkt, 
aber auch Hektik in all den Vorbereitungen 
auf das Fest und den Jahreswechsel.

Wir wollen das nicht ausblenden, aber bie-
ten Ihnen an drei Abenden im Advent in der 
Kirche einen gemeinsamen Raum der Gegen-
wart Gottes mit Meditation, Gebet und dem 
Hören auf das Wort Gottes. 

Wir warten gemeinsam in den Exerzitien im 
Advent auf die Geburt Jesu Christi und berei-
ten uns an den drei Abenden und zu Hause in 
geistlicher Weise auf das Fest vor. 

Termine: 3.12. 10.12 und 17.12.25
jew. 19 Uhr in der Christuskirche (Taufkapelle)

Weitere Informationen bei:
Hauke Stichauer
E-Mail: hauke.stichauer@elkb.de
Tel.: 06021 4392124

Exerzitien im Advent
Christuskirche 
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Veranstaltungen

Krippenspiel für Erwachsene

Kinderchor der Christuskirche
Dienstags 16 - 16.45 Uhr
Gemeindehaus / Bachsaal

Engel ohne Alter 
Auch in diesem Jahr wollen wir wieder ein 
Krippenspiel einüben und in der Weihnachts-
zeit aufführen.
Wenn Sie schon immer einmal in die Rolle 
des Engels oder eines Hirten schlüpfen woll-
ten oder etwas Neues wagen wollen, sind Sie 
bei uns genau richtig – egal welchen Alters. 

Sie müssen dafür keine Bühnenerfahrung 
mitbringen, sondern ein wenig Offenheit und 
Freude. In unseren Proben kommen auch 
der Spaß und die Gemeinschaft nicht zu kurz.  
Interessierte bitte Kontakt aufnehmen. 

Termine: wöchentliche Proben am Mittwoch- 
oder Donnerstagvormittag, ab Mitte Oktober
Ansprechpartnerin: Sandra Weiss
E-Mail: sandra.weiss@elkb.de
Tel.: 06021 3268519

Für Kinder von 6 bis 13 Jahre, mit Freude am 
Singen.
Am 14. Oktober starten wir mit den Proben 
für unser Weihnacht-Singspiel

Ansprechpartner:
KMD Christoph Emanuel Seitz
Tel.: 06021 380419
christoph.seitz@aschaffenburger-kantorei.de

Mit Migranten aus verschiedenen Ländern 
Deutsch schreiben und sprechen lernen.

Treffpunkt:
Kapitel- oder Bachsaal im Gemeindehaus der 
Christuskirche, Pfaffengasse 13

Kontakt: Britta Vorher, Tel.: 0170 9040763

Das Sprachcafé der Christuskirche
freitags von 10 bis 11.30 Uhr

So. 26.10. nach dem Sonntagsgottesdienst
siehe auch Gottesdiensttermine auf Seite 11

GEMEINDEVERSAMMLUNG

Schön, sich zu treffen

Wenn nicht anders angegeben, im 
Gemeindehaus der Christuskirche 

(Bachsaal, Kapitelsaal), 15 Uhr.

Die nächsten geplanten Termine:

Do, 16.10.
Café und Treffen mit den Pfadfindern

Do, 30.10. Vortrag Johanniter
„Drei Säulen für ein selbstbestimmtes, akti-
ves und sicheres Leben im eigenen Zuhause“

Do, 20.11. Café „Tagebuch einer jungen 
Aschaffenburgerin (1944)“

Ansprechpartnerin:
Anke Sauer, Tel.: 0176 88031793
anke.sauer@christuskirche-ab.de

Aktualisierte Informationen und Terminüber-
sicht finden sie unter:

www.treffen.christuskirche.online
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Besondere Gottesdienste

Time Out
Mi, 22.10. 19 Uhr, Stiftskirche

Evangelische und katholische 
Christen feiern miteinander 
Time Out.

Das Team arbeitet ehren-
amtlich, der Veranstalter sind 
das evangelische und katholische Dekanat 
Aschaffenburg.

www.timeout-aschaffenburg.de

Willkommen zu unserem 
„etwas anderen Gottes-
dienst” mit Band und 
Kreuzverhör.

Bei Redaktionsschluss war 
das Thema leider noch nicht bekannt.
Es grüßen Jörg Klepper und Team

Aktualisierte Informationen unter:
www.mdb.christuskirche.online

Menschen der Bibel 
So, 16.11. 10 Uhr, Christuskirche

MUSIKALISCHER HERBST
Erstmalig ökumenisch - zusammen mit der 
Stiftsmusik !

Sa, 18.10. 19 Uhr, Stiftskirche
„Licht von Licht“
Chorkonzert mit Werken von J. S. Bach 
und F. Mendelssohn Bartholdy
Katharina Burkhart (Sopran), Julia Diefen-
bach (Alt), Andreas Burkhart (Bass), Stifts-
chorknaben & -mädchen, Kammerchor 
der Stiftsbasilika, Ltg.: Caroline Prozeller
Eintritt: € 24,-- / € 18,-- / € 14,-- 

Sa, 25.10. 17.15 Uhr, Christuskirche
Musikalische Abendandacht
MainGospelTrain
Leitung: Florian Mehling

So, 9.11. 17 Uhr, Christuskirche
Zonta-Benefizkonzert
The Swinging Angels
Eintritt: € 20,-- / erm.: € 15,--

So, 16.11. 17 Uhr, Stiftskirche
Konzert „Vor aller Zeit“
Werke von Johann Rosenmüller & Johann 
Sebastian Bach
Ensemble 1684, Leitung: Gregor Meyer
Eintritt: € 20,-- / € 17,-- / € 15,-- 

So, 23.11. 17 Uhr, Christuskirche
Johannes Brahms - Ein Deutsches 
Requiem
Maine Takeda – Sopran, Hanno Mül-
ler-Brachmann – Bariton, Bachcollegium 
Aschaffenburg, Aschaffenburger Kantorei
Leitung: KMD Christoph Emanuel Seitz
Eintritt: € 30,-- / erm.: € 25,--

Sa, 29.11. 17.15 Uhr, Christuskirche
Musik zum Weihnachtsmarkt
Ökumenische Atempause im Advent
3Xang mit Anne-Bärbel Ruf-Körver, 
Bibi Philipp und Monika Kaiser, sowie 
Sonja Fiedler - Harfe 

Karten für die o.g. Konzerte über die 
Theaterkasse und an der Abendkasse

Kirchenmusikalische Veranstaltungen
Familiengottesdienst zum Erntedank
So, 5.10. 10 Uhr, Christuskiche
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Gottesdiensttermine

Christuskirche | Oktober - November

Jeden Sonntag (außer in den Schulferien) 
Kindergottesdienst (3-8 Jahre) und Bibelent-
decker (ab 8 Jahre) im Gemeindehaus. Beginn 
ist immer gemeinsam in der Christuskirche

Gottesdienst alle 14 Tage
Informationen bei Pfr. Hauke Stichauer
oder Pfrin. Sandra Weiss

Matthias- Claudius-Haus, Würzburger Str. 69

Gottesdienst alle 14 Tage
Informationen bei Dekan Rudi Rupp

Schöntalhöfe, Rossmarkt 25

freitags, 18 Uhr Geistlicher Abendimpuls mit 
Orgelmusik

Zum Guten Hirten, Kapelle im Klinikum

Gottesdienst alle 14 Tage
Informationen bei Pfr. Hauke Stichauer

Wohnstift St. Elisabeth, Hohenzollernring 32

GD = Gottesdienst, AM = mit Abendmahl
KiGo = Kindergottesdienst (3 - ca. 8 Jahre)
BET = Bibelentdecker (ca. 8 – 13 Jahre)

Aktuelle Änderungen unter:
www.gottesdienste.christuskirche.online

weitere
Gottesdiensttermine im Dekanat:
www.aschaffenburg-evangelisch.de

Erntedank
So, 5.10.	 | 10 Uhr FamilienGD Erntedank 

mit Kita und Kinderchor und Ein-
führung der neuen Kita-Leitung 
Magdalena Klein (Stichauer)

Trinitatis
So,	 12.10.| 10 Uhr GD mit AM (Scheibler)
So,	 19.10.| 10 Uhr GD und Kirchencafé (Beh-

rens)
Sa,	 25.10.| 17.15 Uhr Abendandacht (Weiss)
So,	 26.10.| 10 Uhr GD anschließend 

Gemeindeversammlung (Weiss/
Stichauer)

Fr,	 31.10. | 19 Uhr Reformationsgottes-
dienst mit AM (Rupp)

So,	 2.11.	   | 10 Uhr Gottesdienst zur Jubel-
konfirmation mit AM und Kir-
chencafé (Stichauer/Knodt)

Ende des Kirchenjahres
So,	 9.11.	   | 10 Uhr PartnerschaftsGD 

(Rupp)
So,	 16.11. | 10 Uhr Menschen der Bibel und 

Kirchencafé (Team)
Mi,	 19.11. | 19 Uhr Gottesdienst zum Buß- 

und Bettag (Scheibler)
So,	 23.11. | 10 Uhr GD zum Ewigkeitssonn-

tag mit AM (Weiss/Stichauer)

Adventszeit
Sa,	 29.11. | 17.15 Uhr Ökumenische Atem-

pause im Advent (Stichauer)
So,	 30.11. | 10 Uhr FamilienGD zum 1. 

Advent mit Kita und Kinderchor 
(Stichauer)

So,	 7.12.	   | 10 Uhr GD zum 2. Advent mit 
AM (Weiss)

So,	 14.12. | 10 Uhr GD zum 3. Advent 
(Scheibler)

Kontaktinformationen zu den o.g.
PfarrerInnen siehe nächste Seite (S.12)
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Die Kasualien sind nur in der gedruckten 

Papierausgabe des Gemeindebriefes 

vorhanden!

Bestattet wurden am:

Getauft wurden am: 

Getraut wurden am: 

Hinweis zum Datenschutz: 
Wenn Sie der Veröffentlichung Ihrer Daten in 
diesem Gemeindebrief widersprechen möchten, 
wenden Sie sich bitte an eine Person im Pfar-
ramtsbüro (siehe oben links).

Pfarramtsbüro:
Pfaffengasse 13, 63739 Aschaffenburg
Tel.: 06021 380413, Fax: 380430
E-Mail: christuskirche.aschaffenburg@elkb.de
www.christuskirche-ab.de
Öffnungszeiten:
Mo. und Di. geschlossen
Mi. & Fr. 9-12 Uhr,  Do. 14-18 Uhr
Bankverbindung: Sparkasse Aschaffenburg
IBAN: DE48 7955 0000 0000 8096 81
BIC: BYLADEM1ASA
1. Pfarrstelle / Pfarramtsführung:
Pfr. Hauke Stichauer,  
Pfaffengasse 19, Tel. 4392124 / 0172 9273313
hauke.stichauer@christuskirche-ab.de 
2. Pfarrstelle: Pfrin. Sandra Weiss,  
Pfaffengasse 13
Tel. 3268519, Mobil: 0152 26359797
sandra.weiss@christuskirche-ab.de
3. Pfarrstelle / Dekanat: Dekan Rudi Rupp,  
Pfaffengasse 17, Tel. 380410,  0175 1154643
rudi.rupp@christuskirche-ab.de
Kantorat: KMD Christoph Emanuel Seitz,
Pfaffengasse 13, Tel. 380419
ch.emanuel.seitz@christuskirche-ab.de
Vertrauensperson des Kirchenvorstands
olaf.nowak@christuskirche-ab.de
Stellv. Vertrauensperson des Kirchenvorstands
juliane.hoerl@christuskirche-ab.de 
Gemeindeschwester der Christuskirche
Anke Sauer,  Tel.: 0176 88031793
anke.sauer@christuskirche-ab.de
Kindertagesstätte Christuskirche 
Dinglerstraße 11, 63739 Aschaffenburg
Tel. 06021 21390 
www.kita.christuskirche.online

Verantwortlicher im Sinne des Presserech-
tes für den Inhalt: Pfr. Hauke Stichauer 
Tel.: 06021 4392124
Mitwirkung, Layout und Gestaltung:
Josef Stenger, Olaf Nowak
E-Mail: gemeindebrief@christuskirche-ab.de
Redaktionsschluss für die nächste Ausga-
be (Dezember 24 bis Februar 25): 18.10.25

Redaktion / Impressum Innenteil Christuskirche: 

Evangelisch - Lutherische  Christuskirche Aschaffenburg



S. 9 – Kinderseite



10  Jugendseite | Evangelisches Leben 

Jugendarbeit in der Region.

l.: „Unter Brücken“ in Schöllkrippen
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Hallo an alle Jugendlichen und Interessierte,

das Schuljahr ist längst gestartet und auch bei 
uns dreht sich im Oktober/November viel um 
Bildung. Vielleicht wisst ihr schon, dass das bei 
uns ein bisschen anders ist wie in Schule, wenn 
nicht – höchste Zeit mal vorbei zu schauen:

Teamerkurse, Juleica intensiv (16+ Jahre)

leica-intensiv-Schulung von 
SJR und KJR: s. QR-Code.
Am 21.10. startet der neue 
Teamerkurs um 18 Uhr im 

JuZ. Hier bekommst du das Basic-Hand-

dabei zu sein: Wie leite ich ein Spiel richtig 

Rolle spielen … 
Du bist schon Teamer oder mindestens 16 
Jahre alt und willst so richtig einsteigen und 
eine Gruppe selbständig leiten können? Mel-
de dich noch kurzentschlossen zum Julei-
ca-Kurs an! 1.11.-6.11. in Miltenberg.

Herbstkonvent 24.-26.10.
Bei unserem Herbstkonvent vom 24.-26.10. 
geht es auch um Bildung: Wir leben De-
mokratie und entwickeln Jugendarbeit in 

unserem Dekanat weiter. Außerdem gibt 

Diversität statt Diskriminierung – mein Vor-
urteil und ich.. 

Indoor-Spielplatz am 16.11. in Amorbach
Damit die Bewegung nicht zur kurz kommt 
lädt der AK „lass machen Sachen“ alle am 
16.11. in die Parzival-Halle nach Amorbach 

Spaß und Action garantiert!.

Freitag ist JuZ-Tag!
Freitag 18-22 Uhr:

in Kooperation mit der Lebenshilfe.

… und sonst noch so
Genaue Infos zu allen Ak-

dest du immer unter www.

Guck da auch unter 
„Termine – Region Aschaf-

fenburg+“ oder „JuZ-Infos“ vorbei. Oder auf 

Ich freue mich auf viele Begegnungen mit 
euch! 

Nora Römer

Nora Römer

Nora.roemer@elkb.de
M 0151 65970827
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Gedenkgottesdienst

Immer wieder versterben Menschen, die keine 
nahen Angehörigen mehr hatten und die auf 
ihrem letzten Weg keinen an ihrer Seite hatten. 
Mit einem jährlichem ökumenischen Gedenk-
gottesdienst möchten wir sie begleiten und sie 
würdigen. 

Unsere zutiefst christliche Überzeugung ist 

würdigen Abschied verdient und unsere Na-
men und Leben bei Gott bekannt sind. So 
nennen wir noch einmal die Namen und ge-

gedenken. Hier können Sie auch eine Blume 

-
-

Der erste ökumenischer Gedenkgottes-
dienst 11. November um 14 Uhr 
in der Trauerhalle auf dem Waldfriedhof 
statt.

Ansprechpartner sind –

Babysegnung

„Willkommen im Leben, kleiner Segen!“ Mit ei-
ner Segensfeier für Babys möchten wir ihrem 
kleinen Segen und ihnen als Eltern und Familie 
Gottes Segen zusprechen, weil auch wir uns 
mit ihnen über die Geburt Ihres Kindes freuen!

Eine Segensfeier für Babys ist keine Taufe 
und will es auch gar nicht sein. Unabhängig 

-
fang seines Lebens an Gottes geliebtes Kind. 
Das wollen wir ihrem Kind und Ihnen in der 
Segensfeier zusagen.
Freuen Sie sich deshalb auf eine einzigartige 
Segensfeier für Neugeborene und ihre Fami-

26. Oktober 2025 um 15.00 Uhr 

wird.

Großeltern und Geschwister von Neugebo-
-

bensabschnitt in ein Gemeinschaft feiern 
möchten.

-
chen Tag mit Ihnen zu teilen. 

Pfarrerin Sandra Weiss, Rebecca Aller und 
Pfarrerin Michelle Schönwald
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09.10. Donnerstag  

15-17 Uhr  
DEF-OV 

Werk. Gäste sind willkommen!
Referentin: Barbara Jacob 
Ort -
fengasse 13

11.10. Samstag

9 Uhr Hauptbahnhof AB
Samstagspilgern
Abfahrt 9.16 RE 55
Pilgerweg nach Lohr / circa 14 km

17.10. Freitag

9-11 Uhr
Freitagsfrühstück:
Heilerin und Seherin: Hildegard von Bin-
gen. Mit Marianne und Christina Franz 
aus Haibach
Ort: -
thäusstraße 10

18.10. Samstag 

19 Uhr
Konzert im MUSIKALISCHEN HERBST 
„Licht von Licht“ Chorkonzert mit Wer-
ken von J. S. Bach und F. Mendelssohn 

Gott lässt walten“ und „Psalm 42“).  
Mit:

Kammerchor der Stiftsbasilika.  
Eintritt:
und Abendkasse)
Leitung: Caroline Prozeller 
Ort:

19.10. Sonntag

10 Uhr
Akzent zum Lukastag
Gottesdienst  

Leitung: Karsten Schwind.
Ort

19.10. Sonntag

18 Uhr
Geistliche Abendmusik  
Sopran & Orgel: Laudate Dominum
Mit Dr. Marie Christine Köberlein (So-

Ort: Kirche St. Matthäus

25.10. Samstag

17.15 Uhr
Musikalische Abendandacht
mit MainGospelTrain 
Leitung: Florian Mehling
Ort: Christuskirche

Zeiten + Orte unserer Gottesdienste: 
auf der Internetseite des Dekanats – 
QR-Code oder https://t1p.de/4mqie
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Sonntag 12.10. | 10.15 Uhr
Gottesdienst zum Welthospiztag

 
 

wenn Begleitung wichtiger wird  
 

 
die da sind. 

In diesem Gottesdienst kommen Men-
schen aus der Hospizarbeit zusam-
men – aus ambulanter und stationärer 

-

-
-

gleitung gelingen kann.
Anschließend herzliche Einladung ins 

und Raum für Begegnung.
Ort: St. Paulus-Kirche

09.11. Sonntag

17 Uhr

The Swinging Angels  

Ort: Christuskirche

13.11. Donnerstag

15–17 Uhr
DEF-OV 

Herculaneum. Gäste sind herzlich will-
kommen.
Referentin: Inge Gehlert
Ort: Kapitelsaal der Christuskirche 

14.11. Freitag

9–11 Uhr
Freitagsfrühstück
„Brot für die Welt“ das evangelische welt-
weite Hilfswerk
Referent: Florian Kruhme 
Ort: Gemeinderaum St. Matthäus. 

16.11. Sonntag

10 Uhr
Akzente-Gottesdienst-Musik 
mit Barbara Pöggeler (Violine) und Johan-
nes Möller (Klavier)
Ort:

16.11. Sonntag

17 Uhr
Geistliche Abendmusik
Konzert von Schülerinnen und Schülern 
der Städtischen Musikschule
Leitung: Martin Baarlink
Ort: Kirche St. Lukas
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Sonntag 27.11. | 18.30 Uhr 
Winterzauber und Weihnachtslieder

Adventliche Lieder und Literatur rund 
um Weihnachten
Vorfreude auf Weihnachten - zauberhaf-
tes musikalisches Miteinander in stim-
mungsvoller Kirche. Herzliche Einladung 
zur Einstimmung auf die erwartungsfrohe 
Zeit im Advent.
Quartett – Miriam Möckl (Sopran), Da-
niela Reimertz (Violine), Birgit Saemann 
(Cello), Britta Gläser (Klavier)
Ort: Kirche St. Paulus

16.11. Sonntag

17 Uhr 
Konzert im MUSIKALISCHEN HERBST 
Ensemble 1684  – „Vor aller Zeit“ 
Werke von Johann Rosenmüller & Johann 

& BWV 106 „Gottes Zeit ist die allerbeste 
Zeit/Actus tragicus“)  
Eintritt:
Leitung: Gregor Meyer
Ort:

22.11. Samstag 

8.15 Uhr ROB Bussteig 10
Samstagspilgern
Abfahrt: 8.30 Linie 5 nach Gailbach
Pilgerweg nach Heimbuchenthal / 
ca. 14 km

23.11. Sonntag

17 Uhr 
Ein Deutsches Requiem  
Johannes Brahms mit Maine Takeda (So-

-

Eintritt

Leitung: KMD Christoph Emanuel Seitz
Ort: Christuskirche

23.11. Sonntag 

18 Uhr
Geistliche Abendmusik Chor InTakt
Jean Kleeb: Missa Brasileira 
Werner Kiesel (Klavier)
Leitung: Britta Gläser
Ort: St. Matthäus

29.11. Samstag 

17.15 Uhr
Musik zum Weihnachtsmarkt
Ökumenische Atempause im Advent

Fiedler (Harfe)
Ort: Christuskirche

13.12. Samstag

16 Uhr BSC Schweinheim
Samstagspilgern

Andacht und anschl. Glühwein und Plätz-
chen
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Diakonisches Werk Untermain (DWU)

 

 
 

 
Roßmarkt 25 • T 44299-0 

Schöntalhöfe, Roßmarkt 27 • T 44299-0 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

  
 

Uwe Holtfreter • T 3999-55,  

Astrid Ostendorf • T 3999-60 
 

 
 

 
 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 
 

 

 
 

 

 



Verleih uns Frieden
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